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Was Sie in diesem essential finden können

•	 Sie lernen mit der Monte-Carlo-Simulation eine Methode kennen, die für viele 
betriebswirtschaftliche Anwendungen (z. B. im Controlling und Risikomanage-
ment) als Schlüsseltechnologie angesehen werden kann und die Risikoquantifi-
zierung ergänzt.

•	 Die Monte-Carlo-Simulation ermöglicht es, durch die Berechnung einer großen 
repräsentativen Anzahl risikobedingt möglicher Zukunftsszenarien, z. B. rea-
listische Bandbreiten für die Umsatz- oder Cashflow-Entwicklung anzugeben 
(„Bandbreitenplanung“) und hilft so, Scheingenauigkeiten zu vermeiden.

•	 Die Monte-Carlo-Simulation ist notwendig zur Erfüllung der zentralen gesetz-
lichen Anforderungen an ein Risikomanagement: Sie ermöglicht nämlich die 
Risikoaggregation und damit eine Untersuchung, ob durch Kombinationsef-
fekte von Einzelrisiken „bestandsgefährdende Entwicklungen“ entstehen kön-
nen (siehe § 91 Abs. 2 AktG).

•	 Im Buch wird konkret an Beispielen mit Excel und der Simulationssoftware 
Crystal Ball gezeigt, wie ausgehend von einer Planung Risikoaggregationsmo-
delle aufgebaut werden können (z. B. zur Messung der Risikotragfähigkeit).


